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haart, kaum länger als die fruchtbare Blüte; Staubgefäße 2.
Wiesen, gemein. Mai, Juni.

497. Alohpecrus L. Fuchsschwanz.

A. Halm aufrecht; Hüllspelzen spitz, fast bis zur Mitte
verwachsen.

1135. A. praténsis L. Wiesen—Fuchsschwanz. Rispe ährenför—
mig, walzlich, an beiden Enden, stumpf; Stengel ganz glatt;
Ährchen zu 4 bis 6 an einem Astchen; Hüllspelzen nicht ge—

flügelt, zottig -,wimperig; Deckspelzen über dem Grunde be—
grannt. Wiesen, verbreitet. Mai, Juni.

1136. A. agréstis L. Acker— Fuchsschwanz. Rispe ährenförmig,
walzlich, beiderseits verschmälert; Stengel oben etwas rauh;
Ährchen zu 1 bis 2 an einem Astchen; Hüllspelzen geflügelt,
sehr kurz gewimpert. Acker, zerstreut. St. Johannis, Gün—
tersbühl, Kadolzburg, Uttenreut, Moritzberg, Neustadt. Winds
heim, Burgbernheim u. a. Juni, Juli.

B. Halm am Grunde geknickt, knieförmig—aufsteig—
end; HüllspelzenstumpflichamGrundeverwachsen.

1137. A. fuvus Smith. Rotgelber Fuchsschwanz. Pflanze meer—
grün; Rispe ährenförmig, walzlich, Ährchen elliptisch; Spitzen
der Hüllspelzen zusammenneigend, lang hervortretend; Staub—
beutel rotgelb, später bleicher; Deckspelzen unter der Mitte
begrannt, Grannen kaum länger als die Hüllspelzen. Pfützen,
Gräben, verbreitet. Juni bis August.

1138. A. geniculatus L. Geknieter Fuchsschwanz. Pflanze gras—
grün; Rispe ährenförmig, walzlich, Ährchen eiförmig—läng—
lich; Spitzen der Hüllspelzen nach auswärts gerichtet; Staub—
beutel gelb, später braun; Deckspelzen aus der Mitte be—
grannt, Granne fast doppelt so lang als ihre Spelze. Pfützen,
Gräben. Wiesen. häufig. Juni bis August.

AOS. PhISum L. Lieschgras.

A. Die AÄstchen der zusammengesetzten Ahreder Spin—
del nicht angewachsen, daher die Ahrebeim Biegen
lappig.

1139. Phl. asperum Villars. Rauhes Lieschgras. Hüllspelzen
keilförmig, abgestutzt, an der Spitze aufgeblasen—kantig,
stachelspitzig, rauh. Acker, selten. Jura. An der Straße
von Artelshofen nach Velden, Eschenfelden, Hartmannshof,
Eschenbach u. a. Mai, Juni.

1140. Phl. Boehméri Wibel. Böhmer's Lieschgras. Wurzelstock
einen Rasen von fruchtbaren Halmen und unfruchtbaren
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